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(54) Hochspannungsdurchfiihrung

(57)  Die Hochspannungsdurchfiihrung weist einen
zylindersymmetrisch ausgebildeten und mit Hoch-
spannnung beaufschlagbaren Tragkérper (2) auf sowie
einen auf Erdpotential fihrbaren Durchfiihrungsfuss
(3), einen mit einer Schulter (4) auf dem Durchfiihrungs-
fuss (3) abgestutzten und auf dem Tragkdrper (2) ge-
haltenen, feldsteuernden Isolierkdrper (5) und eine auf
eine Mantelflache (6) des Isolierkérpers (5) aufgebrach-
ten Freiluftisolation (7). Die Freiluftisolation (7) ist auf
ihrer vom Durchflihrungsfuss (3) abgewandten Seite
von der Mantelflache (6) (ber eine daran anschliessen-
de Stirnflache (8) des feldsteuernden Isolierkdrpers (5)
auf den Tragkdrper (2) aufgeformt.

Ein sonst vorhandener metallener Durchfihrungs-
kopf kann so eingespart werden. Zugleich wird ein lan-
ger Kriechwegs zwischen dem oberen Endbereich des
Tragkorpers (2) und dem Durchfuihrungsfuss (3) erzielt.

Fig.1
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Beider Erfindung wird ausgegangen von einer
Hochspannungsdurchfihrung nach dem Oberbegriff
von Patentanspruch 1. Eine solche Hochspannungs-
durchfihrung enthalt einen zylindersymmetrisch ausge-
bildeten und mit Hochspannnung beaufschlagbaren
Tragkorper, einen auf Erdpotential fiihrbaren Durchflih-
rungsfuss, einen auf dem Tragkdrper gehaltenen, feld-
steuernden Isolierkdrper, welcher mit einer Schulter auf
dem Durchflhrungsfuss abgestitzt ist, und eine an den
Isolierkdrper angeformte Freiluftisolation. Mit der
Durchfihrung wird ein hochspannungsfiihrender
Stromleiter durch eine auf Erdpotential fiihrbare Gehau-
sewand aus dem Inneren eines Apparates, beispiels-
weise eines Transformators oder eines Schalters, an
Freiluft gefihrt.

STAND DER TECHNIK

[0002] Mit dem Oberbegriff nimmt die Erfindung auf
eine Hochspannungsdurchfiihrung Bezug, wie sie von
der Patentanmelderin schon seit vielen Jahren herge-
stellt und vertrieben wird. Diese Durchflihrung ist nach
Art einer Saule ausgebildet und enthalt einen als Mon-
tageflansch ausgefiihrten Durchfihrungsfuss, der eine
Offnung eines geerdeten Gehauses eines elektrischen
Apparates, insbesondere eines Transformators oder ei-
nes Hochspannungsschalters, umfassen und an dem
Gehause befestigt werden kann. Auf dem Fuss ist eine
Schulter eines feldsteuernden, zylindersymmetrischen
Isolierkérpers abgestitzt. Der Isolierkdrper ist als Kon-
densatordurchfihrung ausgebildet und ist seinerseits
auf der Mantelflache eines langs der Saulenachse er-
streckten und auf Hochspannungspotential fiihrbaren,
metallenen Tragrohrs befestigt. Dieses Tragrohr tragt
an seinem nach oben weisenden Ende einen Durchfih-
rungskopf, an den ein Kabelbolzen eines von unten
durch das Tragrohr gezogenen hochspannungsfiihren-
den Kabels anschliessbar ist. Der Durchfiihrungskopf
weist einen nach unten Uber das obere Ende des Iso-
lierkérpers gezogenen Rand auf. Der feldsteuernde Iso-
lierkdrper ist spaltfrei umgossen von einer Freiluftisola-
tion auf der Basis eines witterungsbestéandigen Kunst-
stoffs, insbesondere eines Silikons. Um einen vollstan-
digen Schutz des feldsteuernden Isolierkdrpers zu er-
moglichen, wird die Freiluftisolation beim Giessen so-
wohl auf den unteren Rand des Durchfiihrungskopfs als
auch auf den oberen Rand des Durchfiihrungsfusses
aufgeformt.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG
[0003] Die Erfindung, wie sie in den Patentanspri-

chen definiert ist, 16st die Aufgabe, eine Hochspan-
nungsdurchfiihrung der eingangs genannten Art anzu-
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geben, welche sich durch einfachen Aufbau und durch
grosse Betriebssicherheit auszeichnet.

[0004] Bei der erfindungsgeméassen Hochspan-
nungsdurchflihrung ist die Freiluftisolation auf ihrer vom
Durchfiihrungsfuss abgewandten Seite von der Mantel-
flache Uber eine daran anschliessende Stirnflache des
feldsteuernden Isolierkdrpers auf den Tragkdrper auf-
geformt und kann so der beim Stand der Technik vorge-
sehene Durchfilhrungskopf entfallen. Die Hochspan-
nungsdurchflihrung kann deswegen nicht nur einfach
gefertigt werden, sondern zeichnet sich wegen des lan-
gen Kriechwegs zwischen dem oberen Ende des Trag-
korpers und dem Durchfiihrungsfuss durch gute dielek-
trische Eigenschaften aus.

[0005] Zweckmassigerweise ist ein an Luft geflhrter
und im Umfangsrichtung erstreckter erster ringférmiger
Abschnitt der Mantelflache des Tragkorpers als Dich-
tungsflache ausgebildet. Diese Dichtungsflache dient
bei der Herstellung der erfindungsgemassen Hoch-
spannungsdurchfiihrung dem Abstiitzen eines Dich-
tungsrings einer Giessform. Die Freiluftisolation kann so
bei der Herstellung der Hochspannungsdurchfiihrung in
einfacher Weise in einem Giessverfahren auf die Man-
telflache des Tragkérpers aufgeformt werden.

[0006] MitVorteilistin einem an den ersten anschlies-
senden zweiten ringférmigen Abschnitt der Mantelfla-
che des Tragkdrpers eine in Umfangsrichtung gefiihrte
Ringnut eingeformt. In eine solche Ringnut kann beim
Fillen der Giessform Vergussmasse gefuhrt werden.
Nach dem Ausharten der Vergussmasse ist so der vom
Durchflihrungsfuss abgewandte Rand der Freiluftisola-
tion verschiebungsfest fixiert und das Innere der Hoch-
spannungsdurchfiihrung nach aussen abgedichtet.
[0007] Der Rand der Freiluftisolation ist dann beson-
ders gut festgesetzt und vor Beschadigungen gesichert,
wenn die Ringnut an ihrer vom Durchfuhrungsfuss ab-
gewandte Seite lediglich bis zum Flankenrand mit Ma-
terial der Freiluftisolation gefiillt ist, so dass die derart
gebildete Mantelflache und der sich anschliessende, als
Dichtungsflache ausgebildete erste Abschnitt der Man-
telflache des Tragkorpers stufenlos ineinander Gberge-
hen.

[0008] Um einen Kabelbolzen eines in den Tragkér-
per eingezogenen Stromleiters mit einfachen Mitteln fi-
xieren zu kénnen, empfiehlt es sich, in einen sich an den
ersten anschliessenden dritten ringférmigen Abschnitt
der Mantelflache ein Aussengewinde fiir den Kabelbol-
zen einzuformen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0009] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
Ausfiihrungsbeispielen erlautert. Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer in Richtung einer
Achse teilweise geschnitten dargestellten
Hochspannungsdurchfiihrung nach der Erfin-
dung, und
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Fig. 2  eine Aufsicht auf einen vergréssert dargestell-
ten oberen Abschnitt der Hochspannungs-
durchfiihrung gemass Fig.1 wahrend der Fer-

tigung.
WEGE ZUR AUSFUHRUNG DER ERFINDUNG

[0010] Inbeiden Figuren bezeichnen gleiche Bezugs-
zeichen auch gleichwirkende Teile. Die in Fig. 1 darge-
stellte Hochspannungsdurchfiihrung ist nach Art einer
Saule ausgefiihrt und enthalt einen langs einer Achse
1 zylindersymmetrisch ausgebildeten und mit Hoch-
spannnung beaufschlagbaren metallenen Tragkérper 2,
einen auf Erdpotential flihrbaren metallenen Durchfih-
rungsfuss 3 sowie einen mit einer Schulter 4 auf dem
Durchfiihrungsfuss 3 abgestitzten und auf dem Trag-
korper 2 gehaltenen, feldsteuernden lIsolierkdrper 5,
welcher vorzugsweise als Kondensatordurchflihrung
ausgebildet ist. Auf die Mantelflache 6 des Isolierkdr-
pers 5 ist eine Freiluftisolation 7 aufgebracht, welche auf
ihrer vom Durchfuhrungsfuss 3 abgewandten Stirnseite
von der Mantelflache 6 Uber eine daran anschliessende
Stirnflache 8 des feldsteuernden Isolierkérpers auf den
Tragkorper 2 aufgeformt ist.

[0011] Der Tragkdrper 2 kann als Rohr oder aber als
massiver Bolzen ausgebildet sein. Bei seiner Ausbil-
dung als Rohr tragt er nicht nur den Isolierkérper 5, son-
dern dient zugleich auch der Aufnahme eines hoch-
spannungsfihrenden Kabelendes, welches mit einem
Kabelbolzen am oberen Ende des Tragkdrpers elek-
trisch leitend befestigt ist. Ist der Tragkorper als Bolzen
ausgebildet, so kann dieser Bolzen den sonst im Kabe-
lende fliessenden Strom fihren.

[0012] Der Isolierkdrper weist einen oberen Uberwie-
gend zylinderférmig und einen unteren teilweise ko-
nisch ausgebildeten Abschnitt auf. Der zylinderférmige
Abschnitt ist im Inneren der Freiluftisolation 7 angeord-
net und dient der Steuerung des elektrischen Feldes
des bei Betrieb der Durchfiihrung fliessenden Stroms
im Bereich der Freiluftisolation 7 und des Durchfih-
rungsfusses 3. Der darunter liegende, teilweise konisch
ausgeflhrte Abschnitt ist bei Betrieb der Durchflihrung
in einem mit dem Durchflihrungsfuss 3 elektrisch leitend
verbundenen Gehause, beispielsweise eines Transfor-
mators, angeordnet und steuert das elektrische Feld
des in der Durchfihrung fliessenden Stroms im Ge-
hauseinneren. Die beiden Enden des Tragkdrpers 2
sind aus dem Inneren der Durchflihrung herausgefiihrt.
Ist der Tragkérper als Rohr ausgebildet, so wird durch
das untere Ende des Tragkdrpers 2 der Kabelbolzen
des Stromleiters eingefiihrt, werden Kabelbolzen und
Stromleiter durch das Rohr gezogen und wird der Ka-
belbolzen schliesslich am oberen Ende des Rohrs mit
Hilfe einer mit einem Aussengewinde 9 verschraubten
Haltevorrichtung fixiert.

[0013] Beider Herstellung der Durchflihrung wird zu-
nachst der vom Durchfiihrungsfuss abgewandte obere
Endbereich des Tragkdrpers 2, so wie dies in Fig.2 an-
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gegeben ist, ausgebildet. Dieser Endbereich ist zylin-
derférmig und weist auf seiner Mantelflache drei tber-
einanderliegende ringférmige Abschnitte auf. In den un-
tersten Abschnittist eine Ringnut 10 und in den obersten
das Aussengewinde 9 eingeformt. Der dazwischenlie-
gende Abschnitt ist als Dichtungsflache 11 ausgefiihrt.
Der Endbereich kann vor oder nach dem Aufbringen des
Isolierkdrpers 5 auf den Tragkorper 2 gefertigt werden.
[0014] Der Durchfiihrungsfuss 3 wird von oben auf
den auf dem Tragkdrper 2 befestigten Isolierkérper auf-
gezogen und an der Schulter 4 abgestiitzt. Sodann wird
die solchermassen vormontierte Durchfiihrung in einer
zweiteilige Giessform angeordnet. Der Innenraum der
Giessform ist an einer am Durchfiihrungsfuss 3 vorge-
sehenen Dichtungsflache und an der Dichtungsflache
11 mit Hilfe von Dichtungsringen nach aussen vakuum-
und druckfest abgeschlossen. Ein Teil 12 der Giessform
mit einem Dichtungsring 13 ist aus Fig.2 ersichtlich.
[0015] Nach Fullen der Form mit einem flissigen Si-
likon und Aushérten der Fillmasse wird die von der
Mantelflache 6 Uber die Stirnseite 8 des Isolierkdrpers
5 auf den Endbereich des Tragkdrpers 2 geformte Frei-
luftisolation erreicht. Dadurch, dass die Isolation nun un-
mittelbar auf den Tragkorper aufgeformt ist, kann der
beim Stand der Technik vorgesehene Durchfiihrungs-
kopf entfallen und wird zugleich ein langer Kriechwegs
zwischen dem oberen Endbereich des Tragkdrpers 2
und dem Durchfiihrungsfuss 3 erzielt.

[0016] Zweckmassigerweise ist der Teil 12 der Giess-
form derart ausgebildet, dass ein beim Stand der Tech-
nik sonst vorhandener metallener Durchfiihrungskopf
durch die Freiluftisolation nachgebildet wird.

[0017] Durch die in der Ringnut 10 vorhandene Ver-
gussmasse wird der vom Durchfiihrungsfuss 3 abge-
wandte Rand der Freiluftisolation 7 verschiebungsfest
fixiert und das Innere der Hochspannungsdurchfiihrung
nach aussen abgedichtet.

[0018] DieRingnut10istanihrer vom Durchfiihrungs-
fuss 3 abgewandte Seite bis zum Flankenrand 14 mit
Material der Freiluftisolation gefillt ist. Die Mantelflache
der Freiluftisolation 7 geht dabei bilindig in die Dich-
tungsflache 11 Uber. Der Rand der Freiluftisolation 7 ist
dann wegen der Ringnut 10 nicht nur besonders gut
festgesetzt sondern zugleich auch vor Beschadigungen
gesichert.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0019]

Achse

Tragkorper
Durchflihrungsfuss
Schulter
Isolierkorper
Mantelflache
Freiluftisolation
Stirnflache

O ~NO O WN -
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9 Aussengewinde

10  Ringnut

11 Dichtungsflache

12  Teil einer Giessform

13  Dichtungsring 5
14  Flankenrand

Patentanspriiche
10
1. Hochspannungsdurchfiihrung mit einem zylinder-
symmetrisch ausgebildeten und mit Hochspann-
nung beaufschlagbaren Tragkdrper (2), einem auf
Erdpotential fihrbaren Durchfiihrungsfuss (3), ei-
nem mit einer Schulter (4) auf dem Durchfihrungs- 75
fuss (3) abgestutzten und auf dem Tragkorper (2)
gehaltenen, feldsteuernden Isolierkorper (5) und
mit einer auf eine Mantelflache (6) des Isolierkor-
pers (5) aufgebrachten Freiluftisolation (7), da-
durch gekennzeichnet, dass die Freiluftisolation 20
(7) auf ihrer vom Durchfiihrungsfuss (3) abgewand-
ten Seite von der Mantelflache (6) tber eine daran
anschliessende Stirnflache (8) des feldsteuernden
Isolierkdrpers (5) auf den Tragkérper (2) aufgeformt
ist. 25

2. Durchfiihrung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein an Luft gefiihrter und im Um-
fangsrichtung erstreckter erster ringférmiger Ab-
schnitt der Mantelflaiche des Tragkdrpers (2) als 30
Dichtungsflache (11) ausgebildet ist.

3. Durchfiihrung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einen an den ersten sich an-
schliessenden zweiten ringférmigen Abschnitt der 35
Mantelflache eine in Umfangsrichtung gefuihrte und
mit Material der Freiluftisolation (7) gefllte Ringnut
(10) eingeformt ist.

4. Durchfiihrung nach Anspruch 3, dadurch gekenn- 40
zeichnet, dass die Ringnut (10) an ihrer vom
Durchfiihrungsfuss (3) abgewandte Seite bis zum
Flankenrand mit Material der Freiluftisolation gefullt

ist.
45
5. Durchfiihrung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einen an den ersten anschlies-
senden dritten ringférmigen Abschnitt der Mantel-
flache des Tragkorpers (2) ein Aussengewinde (9)
fur einen Kabelbolzen eingeformt ist. 50
55



EP 1 284 483 A1

- O ————— . — v w— ]

Fig.1




EP 1 284 483 A1

11 2 9 13' 10
\ . ‘//
14
; ' | 1
| 7 . i
.l H
0 A )\

Fig.2



{P04C03}

503 063.82

B

EPCFORM 1

EP 1 284 483 A1

Nummer der Anmeldung

Europdisches £\ ,ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt EP 01 81 0776

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Katemr‘iel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, | Betrifft KLASSIFIKATION DER
b der mangeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int.CL7)
X US 4 123 618 A (CUSHING GEORGE B ET AL} 1 HO1B17/26

31. Oktober 1978 (1978-10-31)
A * Spalte 3, Zeile 256 - Spalte 20, Zeile 2-5
40; Abbildung 4 *

X US 3 257 501 A (SAUER LOUIS E) 1
21. Juni 1966 (1966-06~21)
A * Spalte 3, Zeile 13 - Spalte 14, Zeile 2-5
22; Abbildungen 1-18 =*

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
HO1B
|
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recharchenort AbschiuBdatum der Recherche Pritter
DEN HAAG 30. November 2001 Demolder, J
KATEGORIE DEF GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
£ &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

0 : in der Anmeldung angefiilrtes Dokument

Y : von besonderer Badeutung in Verbindung mit einer
.- aus anderen Grinden angefiihries Dokument

anderen Vertffentliichung derselben Kategorie
A technologischer Hintergrund et et e L A e e e b
() nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gieichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P Zwischenliteratur Dokument




EPC FORM P0461

EP 1 284 483 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 81 0776

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamifien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben {ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdahr.

30-11-2001

im Recherchenbericht Daturn der Mitglied{er) der Datumn der

angefihrtes Patentdokument Verétfentiichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 4123618 A 31-10-1978 AU 515382 B2 02-04-~1981
AU 2533777 A 23-11-1978
CA 1089944 Al 18-11~1980
JP 52150591 A 14-12-1977
Us 3257501 A 21-06-1966 CH 400277 A 15-10~1965

GB 943578 A 04-12~1963

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsbiatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

